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Thema der Unterrichtsreihe: 	


Das Schneeglöckchen – Eine fächerübergreifende Unterrichtseinheit als Sprech-, Schreib-, Sing- und Gestaltungsanlass  





Ziele der Unterrichtsreihe: 


Die Schüler sollen sich im fächerübergreifenden Kontext aktiv und produktiv mit dem Thema „Schneeglöckchen“ auseinandersetzen und Freude am gemeinsamen Tun gewinnen. Gleichzeitig soll das Graphem sowie das Phonem „Sch/sch“ eingeführt werden, um die Schreib- und Lesekompetenz der Schüler zu erweitern.





Aufbau der fächerübergreifenden Unterrichtsreihe: 


Wie lernen das Schneeglöckchen kennen – Ein Erzähl- und Schreibanlass zur Einführung des Graphems und Phonems „Sch/sch“ (SP / SU)


Wir lernen den Aufbau des Schneeglöckchens kennen (SU)


Wir falten und malen das Schneeglöckchen (MA / KU)


Liederarbeitung „Blumenlied“ - Ein Bewegungs- und Singspiel zum Schneeglöckchen (SP / MU)





Thema der Unterrichtsstunde: 


Wir lernen das Schneeglöckchen kennen – Ein Erzähl- und Schreibanlass  zur Einführung des Graphems und Phonems „sch“ 








Ziele der Unterrichtsstunde: 


Die Kinder sollen 


das Schneeglöckchen kennen lernen, dabei ihr bereits vorhandenes Wissen zum Schneeglöckchen einbringen und vertiefen.


das Phonem und das Graphem „sch“ kennen lernen und bewegungsrichtig schreiben.


erkennen, dass das Graphem „Sch“ ein dreigliedriges Graphem ist. 


selbstständig Wörter, die mit „Sch“ beginnen, finden und lautgetreu schreiben


ihre Erfahrungen und Kompetenzen im Rahmen einer motivierenden Schreibsituation im lautgetreuen Schreiben anwenden und erweitern. 


während der Gruppenarbeit im Sozial- und Gruppenarbeitsverhalten gefördert werden.
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Medien / Arbeitsmittel:


Piktogramme zur Zieltransparenz


Eine Schale mit Schneeglöckchen


Buchstabenkarten s, c, h


Plakat mit Schneeglöckchen für die Gruppenarbeit


Arbeitszettel (siehe Anhang)








Sachstruktur:


Laut- und Buchstabenanalyse des sch:


„Beim Sprechen wird die Zungenspitze gegen den vorderen Zahndamm angehoben und der Zungenrücken bildet im vorderen Teil eine Delle. Die Lippen stülpen sich vor und runden sich. sch ist wie s ein Zischlaut, dessen Geräusch nicht nur durch die Reibung in der Enge (das Gaumensegel schließt gegen die Rachenwand),sondern auch durch den auf die Zähne gelenkten Luftstrom erzeugt wird. Wie beim s treten mitunter Schwierigkeiten bei der Lautbildung auf, die ggf. therapeutisch zu behandeln sind.


Damit die Kinder die drei Buchstaben für den Laut besser überblicken können, kann als Lesehilfe Sch mit einem Bogen gekennzeichnet werden.“(Leseschule Lehrerband S. 167)


Das sch ist ein mehrgliedriges Graphem und besteht aus den Graphemen s,c und h.. Als Druckbuchstabe wird das sch nicht in einem Stück, sondern mit Unterbrechung geschrieben. Das s wird in einer schwunghaften Bewegung von oben nach untern geschrieben, ebenso das c. Beim h wird zunächst der gerade Strich von oben nach unten gezogen, anschließend wird in der Mitte des Striches neu angesetzt, um den Bogen zu schreiben.


Schneeglöckchen, Galanthus, vorwiegend im Mittelmeergebiet heim. Gattung der Amaryllisgewächse mit 10 Arten. In Mitteleuropa verbreitet ist das Kleine Schneeglöckchen, Galanthus nivalis, ein bis 15 cm hohes, giftiges Pflänzchen, das im Februar bis April (Märzglöckchen) seine nickenden weiße Blüten entfaltet und somit zu den Frühblühender gehört. Das Schneeglöckchen ist eine Zwiebelpflanze, die wild nur selten vorkommt und  unter Naturschutz steht. Als Großes Schneeglöckchen ist auch der Märzbecher bekannt.  








Didaktische Analyse: 


Bedeutung im Leben der Kinder: Die Kinder nutzen das Phonem sch beim Sprechen bisher unbewusst. Das Graphem sch begegnet ihnen in ihrer direkten Lebensumwelt (in ihrem Namen, Zeitung, Reklame...). Das Schneeglöckchen  werden manche K. aus ihrer Lebensumwelt schon kennen und bereits in ihrem Garten o.ä. gesehen haben. 


Didaktische Entscheidung: Zu den Aufgabenschwerpunkten des Lesenlernens im 1. Schuljahr gehört das Erfassen der Beziehung von Laut und Buchstaben (LP Sprache, S. 30). Im Bereich des Schreibenlernens beginnen die Erstklässler zunächst mit der Druckschrift, da sie diese im Alltag am häufigsten vorfinden (LP Sprache, S. 29).Elementaren Laut-Buchstaben-Beziehungen und deren einfache Abweichungen sind zu erfassen (LP Sprache, S. 44)  Zum  Bereich des mdl. Sprachgebrauchs gehört das einander Erzählen und einander Zuhören (LP Sprache, S. 25), dem spontanen Mitteilungsbedürfnis der K. wird dabei Rechnung getragen (LP Sprache, S. 23). Auch sollen Kinder lernen, sich sachbezogen zu äußern (LP Sprache, S. 23)


Lehrplan Sachunterricht, S. 27/28: mit Erscheinungsbildern von Pflanzen des Heimatraumes vertraut werden, Lebensbedingungen von Pflanzen kennen; Wechsel der Jahreszeiten in seiner Bedeutung für Pflanzen einschätzen.





Methodische Analyse: 


Begrüßungsritual: Förderung der Motorik und der Koordination, Stärkung des Gemeinschaftsgefühls


Einstieg:


- Tafelbild zur Zieltransparenz und Orientierung


-Stuhlkreis: angenehme Gesprächsatmosphäre, gute Sicht für alle Kinder 


- Schneeglöckchen: Motivation, Veranschaulichung


Arbeitsphase:


- Gruppenarbeit an Gruppentischen. Die K. sollen gemeinsam arbeiten, sich austauschen, beraten, korrigieren


- Plakate: Motivation, Veranschaulichung, Anbindung an Stundeninhalt


- lautgetreues Schreiben mit Hilfe der Anlauttabellen: natürliche Differenzierung





Didaktische Reduktion:


Beschränkung auf das Aussehen der Pflanze; Verzicht auf detaillierte Bezeichnungen der Pflanze; Beschränkung auf den Buchstaben sch 





Zu erwartende Schwierigkeiten:


- Für das Kind xx  ist die Gruppenarbeit zu schwer. Sie bekommt daher eine an ihr Können angepasste Aufgabe. Um sie aus dem Klassenverband nicht auszuschließen, arbeitet sie an ihrem Platz am Gruppentisch.


Vielen K., besonders den ausländischen Schülern, könnte die Pflanze sowie der Begriff „Schneeglöckchen“ unbekannt sein. Daher muss der Begriff in der Stunde erarbeitet werden.
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